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Um das Gremium zusammenzustellen, bitten wir um einige Angaben.
Den ausgefüllten Fragebogen senden Sie bitte an: S-Bahn Berlin GmbH,
Kundenbeirat, Invalidenstr. 19, 10115 Berlin, Fax: (069) 265-20623;
E-Mail: s-bahn-berlin.kundenbeirat@deutschebahn.com; Fragebogen auch im
Internet unter www.s-bahn-berlin.de zum Downloaden

Angaben zur Person (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)
(*) = Angaben freiwillig

Name Vorname

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefonnummer(*) E-Mail (*)

Familienstand Alter Nationalität

Berufsgruppe:
Angestellte(r) selbstständig Student/in Schüler/in
Rentner/in arbeitssuchend Azubi Anderes

Teilen Sie uns bitte mit, ob Sie Fahrtreppen/Aufzüge/Rampen zum Erreichen
des S-Bahnsteigs nutzen. (z.B. wegen körperlicher Einschränkung, Rollstuhl,
Mitnahme von Kinderwagen oder Fahrrad)

Ja, nutze ich wegen:

Wir möchten gerne wissen, wie vertraut Sie mit dem ÖPNV sind.
Welchen Fahrausweis nutzen Sie hauptsächlich?

Einzelfahrausweis VBB-Umweltkarte
Abonnement/Jahreskarte Tageskarte
10-Uhr-Monatskarte Anderes:

Tarifbereich: Berlin AB Berlin BC Berlin ABC
Anderes:

Aus welchem Anlass fahren Sie hauptsächlich mit der S-Bahn?
zum Arbeitsplatz zum Einkaufen bzw. Arzt
zum Ausbildungsplatz/Schule/Universität
zu Freizeitaktivitäten

Teilen Sie uns bitte Ihre Erwartungen
an den Kundenbeirat der S-Bahn Berlin mit.

Ich möchte Mitglied im Beirat werden, weil...

Ort, Datum Unterschrift

Werden Sie Mitglied im Kundenbeirat
der S-Bahn Berlin GmbH

Gemäß § 4 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) informieren wir Sie hiermit, dass Ihre personenbezogenen Daten in
diesem Formular zum Zweck der Bewerbung zur Mitgliedschaft zum Kundenbeirat und gegebenenfalls zur Mitglied-
schaft im Kundenbeirat durch die S-Bahn Berlin GmbH erhoben, verarbeitet und genutzt werden. Eine Verwendung
Ihrer Daten zu Marketingzwecken und eine Datenübermittlung an Dritte gemäß § 28 BDSG findet nicht statt. Sofern
Sie nicht für den Kundenbeirat ausgewählt wurden, werden Ihre hier erhobenen personenbezogenen Daten bei der
S-Bahn Berlin GmbH gelöscht.
Die Auswahl zur Teilnahme im Kundenbeirat erfolgt durch Losentscheid. Die Beiratsmitglieder werden schriftlich
benachrichtigt. Beschäftigte von Verkehrsunternehmen und Angehörige von Mitarbeitern des DB-Konzerns sind von
der Mitgliedschaft ausgeschlossen.

s

S-Bahn-Kundenbeirat sucht neue Mitglieder
Erfolgreiche Arbeit wird fortgesetzt – bis 31. August bewerben

Sie sind seit 2007 als gewählter
Sprecher des Kundenbeirats der
S-Bahn Berlin dabei. Haben sich
Ihre Erwartungen erfüllt?
Wolfgang Wilkening: Voll und
ganz. Für uns Fahrgäste be-

steht die Möglichkeit, regelmä-

ßig mit den Verantwortlichen
des Unternehmens in

Kontakt zu treten. An-

statt der anfangs ge-
planten zwei Treffen

im Jahr sind es wegen

der höheren Effizienz
nun bereits vier. Wich-

tig auch für uns: Der

S-Bahn Chef ist stets
anwesend und steht zu-
sammen mit den Fach-

leuten Rede und Ant-
wort. Wir bekommen

viele Hintergrundinformatio-

nen und erhalten Einblick in
Betriebsabläufe. Dass die

S-Bahn Berlin weiterhin einen
engen Kontakt und Meinungs-
austausch mit dem Kundenbei-

rat pflegt, ist dem Unterneh-

men angesichts der schwieri-
gen Lage hoch anzurechnen.

Werden Vorschläge des Kunden-
beirats bei der S-Bahn Berlin be-
rücksichtigt?
Wilkening: Es findet ein reger

Informationsaustausch statt

und der persönliche Kontakt
basiert auf gegenseitigem Ver-

ständnis. Denn das System

S-Bahn ist sehr komplex und
für Außenstehende nicht

immer leicht zu verstehen.

Immerhin werden täglich über
eine Million Menschen in der

Metropole befördert. Das ist

Die Mitglieder des vor drei

Jahren gegründeten Kun-

denbeirats der S-Bahn Berlin
sind Bindeglieder zwischen

Kunden und Unternehmen,

bringen Anregungen, Wün-
sche und Kritik ein und tragen

so dazu bei, die Interessen der

Fahrgäste noch besser kennen-
zulernen.

Der Kundenbeirat besteht

aus 25 Mitgliedern aller Alters-
und Bevölkerungsgruppen, die

sich aktiv für eine kunden-

freundliche S-Bahn Berlin ein-
setzen. Die Mitgliedschaft en-

det nach drei Jahren. Eine er-

neute Bewerbung ist jedoch
möglich. Wer sich für dieses

Ehrenamt interessiert, kann

sich bis Dienstag, 31. August

2010, mit dem Kupon oder im

Internet unter www.s-bahn-

berlin.de bewerben. Das erste
Treffen mit allen Mitgliedern

findet bereits am 15. September

statt. Die Einladung wird
rechtzeitig versendet.

Angesprochen sind Fahrgäs-

te, die nicht bereits in Fahr-
gastverbänden tätig sind. Be-

schäftigte von Verkehrsunter-

nehmen und Angehörige von
Mitarbeitern des DB-Konzerns

sind von der Mitgliedschaft

ausgeschlossen. Interessierte
füllen den Bewerbungsbogen

aus und senden diesen per

Post, E-Mail oder Fax an die
S-Bahn Berlin, die per Los über

die Auswahl entscheidet.

Kundenbeirat wirkte bei Entwicklung
neuer Fahrausweisautomaten mit
Interview mit dem Sprecher des Kundenbeirats, Dr. Wolfgang Wilkening

eine beachtliche Leistung. Die
Ideen und Verbesserungen, die
der Kundenbeirat einbringt,

finden Beachtung. Gerade bei

den sogenannten „3-S-The-
men“ Sicherheit, Sauberkeit

und Service werden wir einbe-

zogen, zuletzt bei der Entwick-
lung der neuen Fahr-

ausweisautomaten, die

jetzt auf immer mehr
Stationen aufgestellt

werden. Es erfolgt ein

reger Meinungsaus-
tausch zu der Frage,

was kann wann verbes-

sert werden. Dazu ha-
ben wir in einem Wo-
chenendseminar einen

Maßnahmenkatalog er-
arbeitet: Ergebnis sind

konkrete Umsetzungspunkte

und zwar kurzfristige, mittel-
fristige und langfristige.

Wie setzt sich der Kundenbeirat
zusammen?
Wilkening: Seit 2007 sind Schü-
ler, Auszubildende, Studenten,

Berufstätige und Nichtberufs-

tätige sowie Rentner vertre-
ten, ebenso Fahrgäste, die in
ihrer Mobilität eingeschränkt

sind. Die Chance des aktiven
Mitgestaltens wird von allen

wahrgenommen. Nicht Schuld-

zuweisungen, sondern zufrie-
denstellende, konstruktive

Lösungsmöglichkeiten sind

gefragt. Wir ziehen alle
gemeinsam an einem Strang,

um an der weiteren Stabilisie-

rung und Verbesserung der
S-Bahn Berlin mitzuwirken –

zum Nutzen aller Fahrgäste.

Wolfgang
Wilkening

Verpackt in 19 Kisten kam

vor 175 Jahren der Adler
aus Newcastle in Nürnberg an.

Am 7. Dezember 1835 fuhr er

als erste Dampflokomotive in
Deutschland von Nürnberg

nach Fürth. Zusammen mit

acht Weggefährten aus den An-
fangsjahren der Eisenbahn in

Europa ist der Adler nun Teil

der Fahrzeugschau „Adler,
Rocket & Co.“. Sie ist bis zum

31. Oktober 2010 im DB Muse-

um Nürnberg zu sehen. Ulrich
Homburg, DB-Vorstand Perso-

nenverkehr: „Erstmals sind

Europas älteste Dampfloks in
einer Ausstellung vereint. Sie

waren Auslöser einer rasanten

Entwicklung, die unser Leben
maßgeblich geprägt hat.“

Folgende Loks sind in der
Fahrzeugschau vertreten:
❙ Adler, Baujahr 1835, Deutschland: Der

Adler bestritt am 7. Dezember 1835
die erste Fahrt einer Eisenbahn in
Deutschland von Nürnberg nach Fürth.

❙ Rocket, 1829, England: Die Rocket
siegte im „Rennen von Rainhill“ und
setzte in der Eisenbahntechnik neue
Maßstäbe für Dampflokomotiven.

❙ Novelty, 1829, Schweden: Die Novelty
galt als fortschrittlichste Dampflok und
nahm am „Rennen von Rainhill“ teil.

❙ Sans Pareil, 1829, England: Die Sans
Pareil war ein Klassiker ihrer Zeit. Im
„Rennen von Rainhill“ unterlag sie den-
noch der innovativen Rocket.

❙ Beuth, 1844, Deutschland: August Bor-
sig entwarf und baute mit der Beuth die
erste komplett in Deutschland entstan-
dene Dampflokomotive.

❙ Licaon, 1851, Österreich: Die Licaon
ist eine der ältesten Dampflokomotiven
Österreichs und mit 86 Betriebsjahren
ein Beispiel für Robustheit.

❙ Saxonia, 1838, Deutschland: Das eng-
lische Modell, nachgebaut vom Indus-
triepionier Schubert, pendelte bis
1845 zwischen Dresden und Leipzig.

❙ Marc Seguin, 1829, Frankreich: Der
Ingenieur Marc Seguin baute als einer
der ersten eine Lok mit einem Kessel
aus mehreren Heizrohren.

❙ Gamle Ole, 1869, Dänemark: Eine der
ersten Dampfloks in Dänemark war die
Gamle Ole 1869 für den Rangierbetrieb
im Hafen Arhus.

Bereits seit Anfang Juli wird die
Sonderausstellung „Planet Eisenbahn“
im DB Museum Nürnberg gezeigt.
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Pionierloks im
DB Museum
Nürnberg zu sehen


